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VP Bank: Gerhard Häring 
wird Bereichsleiter 
V A D U Z :  G e r h a d  Här ing  (38) ü b e r n i m m t  a m  1. 
Apr i l  2000 i n  d e r  Verwaltungs- u n d  Privat-
B a n k - G r u p p e  die neugeschaffene Funk t ion  a ls  
Bereichslei ter  Informationstechnologie u n d  ist 
somit  für sämtl iche Be lange  d e r  Informat ik  zu­
ständig. H ä r i n g  war  zuvor  in lei tenden Funk t io ­
n e n  bei d iversen B a n k e n  tätig, zuletzt  bei d e r  
Syseca (Schweiz) A G  als Mitglied d e r  G e ­
schäftsleitung und  Lei ter  d e r  Geschäftss tel le  
Zür ich  u n d  zus tändig  fü r  d e n  Bereich B a n k e n  
Deutschschweiz.  

Hypo Vorarlberg mit 
neuem Rekordergebnis 
ST. G A L L E N :  Die  St. Ga l l e r  Niederlassung d e r  
Vorar lberger  Landes- u n d  H y p o t h e k e n b a n k  
A G  ( H y p o  Vorar lberg)  ha t  sich in d e r  O s t ­
schweiz als in ternat ionale  Regiona lbank  e t a ­
bliert,  wie es  a n  d e r  Bi lanzpressekonferenz a m  
Diens tag  in St. Gal len hiess. D a s  Bru t toergebnis  
wurde  u m  r u n d  1,26 Mio. Fr. verbessert .  D e r  
Brut togewinn lag bei  675 000 Fr. D i e  Bilanz­
s u m m e  überschr i t t  inner t  zweier  Jah re  d i e  
G r e n z e  von  150 Mio. Fr. u n d  wurde  g e g e n ü b e r  
d e m  ersten Geschäf ts jahr  u m  35 Prozen t  gestei­
gert .  Die  H y p o  St. Gal len  ist vor  al lem in d e n  
Bereichen Anlage ,  pr ivate  H y p o t h e k e n  u n d  Fir­
menkred i t e  f ü r  K M U  tätig, wie d e r  Lei ter  d e r  
St. Gal ler  Nieder lassung Hansuel i  Knellwolf 
sagte. D a s  M u t t e r h a u s  m i t  Haupts i tz  i n  B r e g e n z  
ha t  1999 d a s  b e s t e  Ergebnis  seiner  Gesch ich te  
geschrieben: D a s  Betr iebsergebnis  wuchs  u m  
48,1 Mio. Schilling (sechs Mio. Fr.) a u f  640 Mio.  
Schilling (80 Mio. Fr.), wie d e r  Vorsitzende d e s  
Vorstands, J o d o k  Simma,  sagte. Im Bereich Pr i ­
vate Banking ist die H y p o  mit  d e r  Toch te rbank  
H y p o  Inves tment  B a n k  A K  in Liechtenste in  
sehr  zufr ieden:  Sie be t r eu t e  im ers ten  vollen 
Geschäfts jahr  1999 berei ts  Vermögen von  r u n d  
200 Mio. F r a n k e n .  

Ausweitung der Green-
Card-Aktion abgelehnt 
B E R L I N :  Bundeskanz le r  G e r h a r d  Schröder  
ha t  den  Wunsch  d e r  Wirtschaft  nach e i n e r  Aus­
weitung d e r  Green-Card-Ini t ia t ive  für  C o m p u ­
terspezialisten zum gegenwärt igen Z e i t p u n k t  
abgelehnt.  E r  h a b e  nicht  die Absicht ,  ü b e r  sol­
che  Forderungen  nachzudenken,  sagte  Schrö­
d e r  a m  Diens tag  in M ü n c h e n  nach e i n e m  Tref­
fen mit  Spi tzenver t re tern  d e r  deu tschen  Wirt­
schaft. E r  wol le  in d e r  Frage  d e r  A n w e r b u n g  
ausländischer Fachleute «praktisch u n d  prag­
matisch vorgehen».  I n  d e r  Informat ionsbranche  
gebe  es  derze i t  d e n  grössten B e d a r f  a n  Speziali­
s ten und  m a n  sollte n u n  abwar ten ,  wie d a s  
Green-Card -Programm laufe.  

Aeroflot und Air France 
wollen kooperieren 
M O S K A U :  D i e  russische Fluggesellschaft 
Aerof lot  soll i n  das  weltweite Allianzsystem v o n  
A i r  France e ingebunden werden.  D a z u  sei ein 
Koordinierungsrat  eingerichtet  worden,  sagten 
d e r  Aeroflot-  C h e f W a l e r i  Oku low u n d  d e r  Air -
France-Vorstandsvorsitzende Jean-Cyril Spinet-
ta in Moskau.  Aero f lo t  erhoffe  sich von  d e r  K o ­
operat ion e ine  Ausweitung d e r  Flugziele, e in 
höheres  Passagieraufkommen und technische 
Hilfe, sagte O k u l o w  nach  Angaben  d e r  Agen tu r  
Interfax. A i r  France  und  d ie  US-Fluggesellschaft 
De l t a  Airlines als wichtigste Par tner  wollen bis 
2003 eine wel tumspannende  Allianz aufbauen .  
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Clariant: Höherer Gewinn 
Wieder bessere Marktbedingungen - Grosse Hoffnungen auf BTP 

BASEL: Der  Chemiekonzern 
Clariant sieht sich wieder im 
Aufwind. 1999 hat das Ge­
schäft nach einem harzigen 
Jahresbeginn im letzten Quar­
tal deutlich angezogen. Opti­
mistisch gibt sich die Clariant-
Führung auch bezüglich der 
neuerworbenen BTP. 

Das  vergangene Jahr  h a b e  u n t e r  
d e m  M o t t o  «reculer  p o u r  m i e u x  
sauter»  ges tanden,  sagte Clar ian t -
C h e f  Rol f  Schweizer a m  Diens t ag  
v o r  d e n  Medien  in Basel. F ü r  d a s  
Jahr  2000 e rwar te t  Clar iant  w iede r  
ein s tä rkeres  Umsa tzwachs tum u n d  
ein noch  höheres  Er t ragswachs tum.  

D e r  Clar iant-Konzerngewinn 
stieg 1999 u m  sieben P rozen t  auf  
553 (519) Mio. Franken,  was leicht 
Uber d e n  Erwar tungen  d e r  Analys­
t en  lag. Nicht  erfüllt  hä t ten  sich d a ­
gegen  wegen schlechten M a r k t b e ­
dingungen die Wachstumsziele,  sag­
te Schweizer: D e r  Konzernumsa tz  
sank u m  3 Prozent  a u f  9,256 M r d .  
F ranken .  

BTP-Übernahme bald 
abgeschlossen 

Schnell  durchgeführ t  w i rd  d ie  
Ü b e r n a h m e  d e s  britischen Feinche­
mikalienherstel lers  BTP, d ie  i m  Ja­
n u a r  angekündig t  worden  war.  Be­
reits a b  März  wird die B T P  in  d e r  
Clar iant-Bilanz konsolidiert  sein, 
im Apr i l  wird die BTP-Akt ie  d e k o ­
tiert. Wegen  d e r  Akquis i t ion wer­
d e n  d ie  Schulden von Clar ian t  von 
heu te  2,8 Mrd .  Fr. a u f  r u n d  6 M r d .  
Fr. in d ie  H ö h e  schnellen. 

V o n  d e r  neue rworbenen  briti­
schen Fi rma verspricht sich die Cla-
r iant -Führung eine S te igerung  d e r  
Rentabil i tät :  D e r  Ante i l  d e s  B T P -
Geschäf ts  a m  Clar iant-Betr iebser-
t rag soll jedenfal ls  h ö h e r  sein a ls  d e r  

Reinhard Handte, Verwaltungsrat der Clariant Schweiz, verkündete gestern den höheren Gewinn des Unternehmens. 

Umsatzantei l ,  den  das  britische U n ­
t e r n e h m e n  mitbringt.  A u s  d e r  In t e ­
gration von  B T P  e rwar t e t  Finanz­
schef R o l a n d  Lösse r  ausse rdem 
Synergien von 50 Mio. Fr. p r o  Jahr. 

Integration 
«Wir mussten uns  i m m e r  wieder  

anhören ,  dass  es schwier ig  ist, e i n e  
britische F i rma  zu  integrieren»,  sag­
t e  Schweizer am Dienstag.  Clariant  
wolle nun bei  d e r  Integrat ion von 
B T P  da rau f  achten,  möglichst viel 
von  d e r  erfolgreichen bri t ischen Ei­
genar t  zu b e w a h r e n .  

Auch personell  sollen die Briten 
i n  Clar iant  e ingebunden  werden .  
D e r  heutige BTP-Konzernchef  Ste­
v e  H a n n a m  wird z u m  Le i t e r  d e r  Di­
vision Life Science & Elek t ron ik­
chemikalien - so d e r  n e u e  N a m e  d e r  

bisherigen Division Feinchemikali­
e n  - e rnann t .  Ausse rdem soll der  
Sitz d i e se r  Division n a c h  England 
verlegt w e r d e n .  

Schwergewicht 
Feinchemikalien 

Im Bere ich  d e r  Feinchemikal ien  -
w o  P r o d u k t e  für die Life Sciences-
u n d  d ie  Elek t ronik indus t r ie  herge­
stellt w e r d e n  - sieht Cla r ian t  i n  Z u ­
kunft se in  Hauptexpans ionsgebie t .  
D e r  Ante i l  dieses Geschäf t s  a m  
Umsa tz  solle von heu te  15 a u f  25 
Prozent  ansteigen,  sagte Schweizer.  

D e r  Umsatzantei l  d e s  Bereichs  
Speziali täten soll bei e twa  50 Pro­
zent  geha l t en  werden .  Als  weniger  
interessant  stufen die Clariant-Ver­
antwort l ichen dagegen  d ie  
Halbspezial i täten ein. H i e r  sollen 

UBS schmückt sich für die Börse 
Aktiensplitt im Verhältnis 2:1 geplant 

Z Ü R I C H :  D i e  U B S  erhöht ihre A t ­
traktivität im Hinblick auf  d ie  ge­
plante Kotierung an  der Wall Street: 
Damit  die Aktien nicht mehr s o  teu­
er sind, will die Grossbank ihre Na­
menaktien im Verhältnis zwei  zu  
eins splitten. 

Im Vergleich zu amer ikanischen 
u n d  europäischen  Bankakt ien  wie­
sen  d i e  Namenak t i en  d e r  U B S  ein 
«verhältnismässig hohes  Preisni­
veau» aus, begründe t  d e r  Schweizer  
Finanzkonzern  a m  Diens tag  i n  ei­

n e m  Communiquö  diesen Schritt.  
D i e  Anzah l  d e r  A k t i e n  verdop­

pe l t  sich dadurch  a u f  430893  162 
Akt i en ,  während  d a s  Akt ienkapi ta l  
unveränder t  bei 4,3 M r d .  Fr. ver ­
bleibt. D e r  Nomina lwer t  d e r  Titel  
wird von 20 Fr. a u f  d a s  gesetzlich 
zulässige Min imum von 10 Fr. ver ­
ringert .  Mi t  diesem Schri t t  solle die 
Hande lbarke i t  u n d  d i e  Liquidität  
e rhöh t  werden,  heisst e s  weiter .  

Die  U B S  plant  die Kot ierung ih­
r e r  Namenakt ien  a n  d e r  N e w  York 
Stock Exchange ( N Y S E )  in d e r  ers-

Audi: Stabiler Absatz 
Gute Prognosen für 2000 nach Ärger mitTT-Modell 

M Ü N C H E N :  Nach einer Rekord­
fahrt im vergangenen Jahr und d e m  
Ärger u m  den Sportwagen T T  rech­
net der Audi-Konzern für 2000 mit 
stabilem Absatz und Umsatz. 

«Unsere  wichtigsten M ä r k t e  zeigen 
e ine  durchaus  positive En twick­
lung», sagte Franz-Josef Paefgen  a m  
Diens tag  in München.  Ü b e r  die Pe r ­
spekt iven des  deutschen M a r k t e s  
äusser te  e r  sich a b e r  skeptisch. D i e  
Turbulenzen  u m  d e n  T T  hä t ten  a b e r  
nicht z u  e inem Imageschaden h ie r  
zu L a n d e  geführt .  

A u d i  ha t t e  nach  e iner  Welle von  
Kundenklagen und  Unfällen ers t  
nach M o n a t e n  die Nachrüs tung  mit  
e inem Elektronischen Stabilitäts­
p rog ramm (ESP)  angeboten.  Die  
Diskussion u m  die Sicherheit  d e s  
T T  h a b e  «die G e d u l d  vieler K u n d e n  
in e rheb l ichem Masse s t rapazier t» ,  
r ä u m t e  Paefgen ein. D ie  U m r ü ­
s tung w e r d e  d e n  Konzern  insgesamt 

r u n d  170 Millionen D M  kosten ,sag­
t e  Paefgen. Die  Bilanz d e s  Jahres 
1999 sei f ü r  Audi «in d e r  S u m m e  ei­
n e  d e r  sonnigsten», sagte Paefgen. 
Die  Auslieferungen d e r  VW-Toch-

t e r  st iegen 1999 u m  k n a p p  sechs  
Prozent  a u f  r e k o r d h o h e  635 000 Au­
tos. D e r  U m s a t z  wuchs  u m  k n a p p  
neun  P rozen t  a u f  29,6 Mrd. D M  
(rund 25  Mrd .  Fr.).  

n u r  noch d ie  ren tab le ren  Bereiche  
gefördert  we rden ,  w o d u r c h  d e r  U m ­
satzanteil v o n  heu te  3 0  a u f  un t e r  25 
Prozen t  s inken  soll. 

Verwaltungsrat 
I m  Clariant-Verwaltungsrat  wer­

d e n  sich d i e  be iden  Ver t re te r  von  
Hoechst ,  Klaus-Jürgen  Schmieder  
u n d  Claudio Sonder ,  a u s  d e m  G r e ­
mium zurückziehen.  I m  vergange­
n e n  Jahr  ha t t e  die deu t sche  Hoechs t  
A G  ihren 45-prozent igen Ante i l  an  
d e r  Clariant  komple t t  verkauf t .  

N e u  ziehen C O O  ( C h i e f  O p e r a -
t ing Officer) R e i n h a r d t  H a n d t e  u n d  
C F O  (Chie f  Financial Officer)  R o ­
land  Lösser  i n  d e n  Verwaltungsrat  
ein. «Sie k ö n n e n  dies  als ers ten  
Schrit t  zu m e i n e r  A b l ö s u n g  sehen»,  
sagte Schweizer.  

t en  Hälf te  des  laufenden  Jahres. 
D a n a c h  w ä r e  d ie  gleiche globale 
Aktie  in Zür ich ,  N e w  York u n d  To­
kio kotiert .  Dadurch  erhiel ten die 
Inhaber  v o n  A D R  (Amer ican  D e -
positary Receipts)  n e u  UBS-Na-
menakt ien.  D a s  laufende A D R - P r o -
g r a m m  in d e n  U S A  soll ges toppt  
werden.  Gegenwär t ig  ha t  die U B S  
sechs Mio.  A D R  a n  d e r  N e w  Yorker  
Börse kot ie r t ,d ie  300 000 N a m e n a k ­
tien entsprechen.  E s  sei positiv, sich 
mit  d e m  Splitt d e n  Mark tgegeben­
heiten in d e n  U S A  anzupassen.  

Handelsbilanz­
defizit: Rekord 
W A S H I N G T O N :  D a s  Handels ­
bilanzdefizit d e r  U S A  ha t  mit  
28  Mrd. D o l l a r  im J a n u a r  e inen 
n e u e n  M o n a t s r e k o r d  erre icht .  
D a s  Handelsminis ter ium korr i ­
gier te  das  Defizit für  D e z e m b e r  
v o n  25,5 Mrd.  Do l l a r  a u f  24,6 
Mrd .  Dollar. D ie  E in fuh ren  stie­
g e n  im J a n u a r  u m  1,7 Prozent  
a u f  112,1 Mrd .  Dollar .  D i e  Aus­
fuh ren  gingen u m  1,8 Prozent  
a u f  84,1 Mrd.  Do l l a r  zurück.  
Z u m  Defizit haben  Erdö lp ro ­
d u k t e  wegen  d e r  drast isch ge ­
st iegenen Preise allein mit  6.9 
Mrd .  Dollar  beiget ragen.  

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 21. März 2000 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepre i s :  € 6 6 . 8 0  
Rücknahmepre i s :  •€ 6 5 . 4 6  

Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepre i s :  € 6 6 . 2 0  
Rücknahmepre i s :  € 6 4 . 8 5  

R E K L A M E  

Der deutsche Automobilkonzern Aud i  erwartet in diesem Jahr stabile Zah­
len. In der Vergangenheit waren Probleme mit d e m  neuen TT-Modell aufge­
treten. (Bild: Keystone) 

J i m  FORTUNA 
Investment A C  Vaduz 

I n v e n t a r w e r t  v o m  2 1 .  M ä r z  2 0 0 0  

FORTUNA 
Europe Balanced Fund Euro 

EUR 1 0 9 . 0 4 *  

FORTUNA 
Europe Balanced Fund 

Schweizer Franken 
C H F  1 0 3 . 5 2 «  

* + A u s g a b e k o m m i s s i o n  
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